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Cchuld nirfi rriuirfrn.
C?. 5. Want, dc nui Ulwite

(5trfüii. 1707 südliche 17. Strafte,
befiiiitiiit als rillen der U.'äner
idciitifi.iirte, die sie banden und um
$. beraubten, ist durch Nichter
Dosier eiitlasseil worden, weil seiner
Ansicht nach nicht genügender Ü'e
weis aegen den 2,a,in vorliege,
l'raut wies durch .'leuguis seiner

ra und eines Nachbars nach, daft
er ,nKaus war, ali der Naub an?-r.efiili- rt

wurde, raii ierjeit irnif;
t? ini (Meridjt getraue tverde. fj
fifjr ist feit dem litt fall il'r 'er
ueimjitem flcJiiidi,U- -

PER
TONNE$10.50An dliö Volk von Vmahli

illid llmgkgklld!
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Mehrere freunde des bekannten!

y--

eine deutsche Hausfrau, hat in ihrem
Sprachschatz ein Wort, da alles aus
drückt und zusammenfaßt, mal die

Teutschen mit .Gemütlichkeit' bezeich
nen.

Einen Beweis hierfür möchte ich

Ihnen, lieber Leser, gleich vor Augen
führen. Vor nicht langer Zeit, an
läßlich ineS Besuches, erzählte uni
eine ältere Dame einige kleine Anek
boten aus ihrer Jugendzeit und u. a.
auch folgende: In meinem GeburtS
ort war eS langjähriger Brauch, weh
re größere Abendgesellschaften im
Winter abzuhalten und ich hatte bei
einer derselben den Vorzug, von einem

französischen Grafen N. N. zu Tisch

geführt zu werden. Wie wohl die
meisten jungen Mädchen, die eben die

Kinderschuhe abgestreift haben, so

hatte auch ich eine gewisse Scheu, mich

mit einem Franzosen in dessen Lan
dessprache zu unterholten. Doch sollte
ich dieser Verlegenheit bald enthoben

werden, indem mein in jeder Weise

zuvorkommender Partner redlich be

müht war. die Unterhaltung in mei

ner Muttersprache zu führen, in der
ich ihm freilich hr. und wieder in

irgend einer Ausdrucksweise behilflich
fein mußte. So geschah eö denn, daß
mein Kavalier wiederum nach einem

Ausdruck haschte indem er mir von

einem Worte erzählen wollte, aber
dessen richtige Benennung er trotz vie

ler Bemühungen, nicht gleich finden
konnte. Dieses gäbe es nur einmal

,
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Wird die Kosten vermindern Euren Hartkohlen
ofkn zu heizen. Keine geringere Bequemlichkeit. Eben
so sichere Resultate. Keine größere Mühe oder Auf
merksainkeit.

No. 2 Vhestnut ist wirkliche Pennsylvania Hartkohle.
Sie ist reinlich, von qleicher Größe und wenig kleiner
als die gewöhnliche Chestnut Größe.

Der Preis ist $1 m per Tonne weniger als der Kosten

preis anderer Größen und bedeutet kine thatsächlich?
Ersxarniß für Euch von genau $1.50 an jeder Tonne,
die Ihr kauft.

(Gebraucht No. 2 (shestnut allein in kleinen Oefen
oder mit No. 1 Chestnut oder Ranqe in irgendeinem
Euch gut dünkendem Verhältiiiß. Wir mischen Größen
ohne Extraberechnnng.

Gebt uns )tuU eine Probebestellung.

Sunderland Bros. Co.
Phon D. 252 Lagerplätze in allen Theile von Omaha

Hauptoffire,........
Nordoflekke, 17. und Hzrney tr.

ft! r. k. k.5k.

Amerikbuisch.' Laodwirtschast. ,

Sin r,nlich, l?niilnn 1 itn
U,,tn 10 li 12 Jahren.

Im Jahre IM wurde der Ke
samtwert der ßrnte in ttn Vereinig
ten Staaten auf 2,M0,000.000 Dcl.
Iari berechnet; im Jahre 1003 auf
5,487.,000,000 XoUaxi. Tai kedeu.
tet einen 'ÄerizuwachZ ron 83 v. H.
Ta die Anbaufläche sich in dem

selben Zeitraume nur um O.9 v. H.
ausdehnte, und auch die Ergiebigkeit
sich nicht viel verbesserte, so könn'N
nur starke Steigerungen der Preise
der Bodenprodukte jkne sewaltiqe
Wertzunahme erklären. Bei den Je
realien nahm die Produktion nur um
1.7 v. H. zu. der Geldwert jedoch um
79.8 v. fr, die Preissteigerung war
also nicht weniger als 47mal so groß
wie die Zunahme der Produktion.
Die Futtermittelernte war 1909 nicht

diel größer als IM. aber um 79.8
v. H. mcbr wert. Die Erzeugung von
Baumwolle wuchs um 11.7 v. H- - ihr
Wert um da? Zehnfache, um 117.3
v. . Durchschnittlich nahmen die

Preise in jenen zebn Jahren um
6.6 v. H. zu. Wären die Preise

1909 noch dieselben gewesen wie
1899. so hätte der Wertzuwachs der
Ernte nur 10 v. H. betragen. Damit
vergleiche man die Bevölkerungszu
nähme von 21 v. H. während desfel
den Jahrzehnts. Ter eigene Bedarf
konnte nur infolge emeZ gleichzeitigen
Rückganges der Ausfuhr von Boden

erzeuqniFen gedeckt werden.
Nicht der Landwirtschaft als Bc

ruf, sondern dem
, Grundeigentum

sind die Preissteigerungen hauvtsäch
lich zugute gekommen. Seit 1900 ist
der (Geld-- ) Wert deZ für ffarmzwecke
benutzten Landes in den Bereinigten
Staaten von 20.439,000.00 Dollar!
auf 41,140.000.000 Dollars gestie
oen. Im Jahre 1850 wurde das qe
samte Farmland auf 3.966.000.000
Dollar! bewertet. Daraus erhellt,
welche riesige Summen die Landwirt
fchaft als Beruf auf die Preise ihrer
Produkte aufschlagen mußte, um die

wachsenden Ansprüche des Grundbe
sitzeS zu befriedigen und doch noch
eristieren zu können. Tie Zahl der

Malers ü. i'eal befudjteu Tür?-lid- )

dessen Atelier, nahmen die neu-

sten Werke des Miinfilers in Augen
schein und freuten sich über die
Sckönlieit der ?liifiifinin,i. Zu
denselben gehören die (Aemülde Aus
dem Strome des Lebens". Tie
verlassene Ariadne". Tie Versöb
nunz zwischen Piiiche und Benus"
und Eine deutsche Landschaft".

Bners Bros. & Co,. die besann
ten jtommissioits Viedliäiidler, ha
hen von folgenden deutschen ar
mern Biebi'endungen erhalten: ,ar
Ni Busch. Malvern, a.: I. . An-derse-

Beutlet,. Ja.: 7ran ttatt-mann- .

Tremior. Ja.: Schweine sad
tcn hartes Später. Auburn. a..
und Louis Boen. Auburn. Ja.

Tie Coroners Jury gab am Ton-uerfta-

ihr Verdikt dahin ab. dar.

Das 9)3,700 Cslflcr von Rng und
flaröinni von

F. H. Orciitl & Soll Co.
1024 Farnam Straße, Omaha

, Wird zum Verkauf ausgelegt, beginnend

Montag
in den

IMkiö MkN

Der Bargain von diesem riesenhaften Lager wird
der sensationellste sein, der jemals von

einem westlichen Laden
offerirt wurde.

Hier sind einige der großen Preislockungen:

Rug8 zum verkauf am ZNoalag

wuujrr o. t),ul tuic 'um vviuuuuis

J.Henry Tost bei BcrrickUung seiner
Arbeit als Bahnwageninspektor den.

oo fand. Tas Bezrabnis smdet
beute, reitag, öcachmittag von der
Wohnung. ördl. 0. Str..

mcncS Efzwaaren . Geschäft Istatt.
Ter Preis für Pferde ist diese

Woche um $" bis $10 gestiegen.
Also das Auto hat den Gaul doch
noch nicht ganz vertrieben. Zug
Pferde bringen $175 bis $200 undCn (Q Für die hochgradigen 9 bei 12 saumlo'
große Maulesel von $175 bis $2.0,gewohnlich bis zupZtVV(J sen Wllton RugS. die
Kutschpferde $125 bis $200.

Ein griechischer Arbeiter. . Tlie150.00 verkauft wurden.

vdore. wurde Mittwoch Nachmittag
?cke 10. und California Straße von
ciner Straßenbahncar getroffen. Er
liegt im bedenklichen Zustande im

Unsere Filiale No. 2, Süd Omaha seht offen unsere Preise
unbestritten die niedrigsten x

Spezialitäten für Samstag:
1000 Pfd. Schweinebraten (junge Schotten) . !)!
Rindfleisch (zum Schmoren oder Braten) . . 8!
Biesen (Leas Lard) !) Pfd. für . . . - $1.00
Geräucherte Vorderschinken. per Pfd. ... 11c

Butter, per Pfd 25c
Eier (frisch vom Lande) per Dut). . . . 25c

Versucht nnsere deutsche Wurst aller Sorten

United Provision Stores
Tödlich dn Zl Ltrib? 38 nörvl. 24. tr. T11 Omgha. Red.

r sQ Z5?.r 9 bei 12 Große feine Axminstcr und

10.O Wilton Velvet RugS. die gewöhnlich für
&3J.00 verkauft wurden.

O fL Für 9 bei 12 Größe bochklafswr Armin?

L&.VÖ stcr RugS, die gewöhnlich für $25.00
St. Josephs Hospital.

Frau Eva Lund hat den Sckank
Wirth George I. Johnson auf $5000verlaust wurden.

verklagt, roctl er aus rhretn Gatten
einen Trunkenbold geinacht haben
foll. Er sll auch Schnaps nach 8

O i 0 Q Für 9 bei 12 Größe Brüsseler RugS rieuk

I mUÖ Muster wurden vcrkaujt zu $15.00

Ö l Kst 1t Ci0 0 Für 27 und 29.,öllige Uhr verkauft haben.
Axminftcr und WiltontpA.eJi u. V I

Belvet RugS in neuen Mustern. 1 Marktbericht.
Eüd-Omah- a, 31. Januar.

Rindvieh Zufuhr 700; Markt
Wir steiles Sie zufrieden Phone: Douglas 1578 I

fest.
Gute bis beste $7.508.50.
Mittelmäbize bis gute $7.00

All die Gardinen und Draperien zum Verkauf am
Mittwoch; all die orientalischen Rugs zum Verkauf

Donnerstag; all die Linoleums zum Verkauf Mon

tag 10. Februar.

TEDDY btAK ÜLtANtHö Eipert Reinigen 11. Färben

Omihi, kbrakka1018 Partie etrofte .

$7.50.
bis mittelmäßige.

$.25 6.S0.
Uiihe und Geifers, fest.
GutL bis beste Heifers $6.00

$7.10.
Gute bis beste ftühe, $5.75

Brandeis Stores Slf
$6.50.

Mittelmakige bis - gute ttühe

Eine$.755.75.
Gewöhnliche

53.25 $4.50.
bis mittelmäßige.

und zwar in der deutschen s?pra
che. eS berge eben olleS in sich. Herz
lichkeit. fröhliches Beisammensein etc.

Und als ich bald deS RätsclS Lösung
gefunden und ihm das lang ersehnte
Wort .Gemütlichkeit' nannte, war
mein Nachbar glücklich wie ein Kind.
Damit nun diese: köstliche Befund
nicht wieder feinem Gedächtnis ent
schwinden- - sollte, fchr eb er sich dieses

sofort in sein Notizblich ein."
Nun jedoch, lieber Leser, zu der

Frage: Wo finden wir heutzutage
bei allem nervösen Hasten und Jagen,
die das Leben in jeglichem Berufe mit
sich bringt, den wahren Keim der

Gemütlichkeit? Ich glaube,
derselbe ist am ehesten da zu finden,
w? man seinen Seist mit wahrer
Herzlichkeit empfängt. wirkliche

Freude mit seinem Besuch bekundet

vnd warmherzige Teilnahme an sei

nem Geschick zeigt: Das sind die

besten Stützen der Gemütlichkeit,
i Ferner fei auch stets cin Jed?r dar

auf bedacht, sein Heim ordentlich fau
bei und behaglich zu aben. daß. falls
ein Besuch plötzlich eintritt nicht erst

für Ordnung etc. gesorgt zu werden

braucht, denn dieses Hin rnd Her-lauf-

stört arg daö Sichwohlbefinden
und das Gemütlichsein w'den Näu-me- n.

An dieser Stelle möchte ich

noch zum Lobe der fleißigen Haus
stauen hier zu Lande erwähnen, daß
ich immer bei meinen Besuchen, ob bei

reich oder arm, eine peinliche Sauber
keit und Ordnung angetroffen, die

jedermanns Auge anheimelt und

Ja. hier ist gut fein! Da. wo die

Luft so weich und rein, so hell und
sauber alles, so heitere Stimmung der

Wirtin, so gut erzogene Kinder, so

fröhlich der Gatte-ist- . dem man es

ansieht, mit welchem Glück er fein

eigenes trautes Heim betritt. Hier
weilen wir wohl gerne ein Stündchen
über die vorgesetzte Zeit und beim

Scheiden denken wir: Wenn uns das
Leben demnächst wieder einmal hart

anfaßt, das Tagesärgern auf uns

lasten will, dann wissen wir wenig-sten- s

ein Eden, allwo der Friede weilt

und die Gemütl.chkeit ihre besänfti-gend- e

Hand auch über den Gast legt.

Nach beschwerlichem Gang eine ruhige
Stunde.

Eine lindernde Hand auf brennende

Wunde.
Ein freundliches Wort, ein Lächeln

zur Zeit,
Das wirkt dein Zauber, Gemütlich-keit- .

Wir lieben j:ne Menschen, wenn se
uns auch nicht durch Familienbande,
durch enge Freundschaft verwandt

sind. Wir lieben sie kraft der Sym
pathie, die Gu mit Gutem

Je reiner und edler die

sind umsomehr stimmen sie

miteinander. Auch in der Sphäre der

Gemütlichkeit können reine Herzcn

und freie Seelen sich finden.

Schlecht angelegtes
Kapital. Amtmann (zornig):
.Jetzt haben wir den Fluß mit gro
ßen Kosten reinigen lassen, alle mög.

iichen Fischsorten ausgesetzt und was

hat's genutzt? Noch nicht 50 Mark

Strafgelder für verbotenes Angeln

sind den ganzen Sommer hindurch

eingekommen!"
-

Ein witziger Chef. Kun
be: Lassen Sie mir mal das Neueste

in Krawatten vorlegen!"
Kaufmann: .Mit Vergnügen!

Fräulein Olga
Kunde: Ah, ein anderes Laden

fräulein?"
Kaufmann: Jawohl! Auch daZ

Neueste!"
- Diplom tisch. Frau:

.Sei doch nicht fo eifersüchtig. Du
kannst Dich doch freuen, daß man

'indkt. welch guten Geschntack Du

WA

Farmer betrug vor 60 Jahren
1.449.073. 1900 5.537.372. 1910
6.340.120. Die Größe der einzelnen
Anwesen hat fortwährend abgenom
men? 1850 betrug der durchschnittli'
Se Flächeninhalt 202.6 Acre. 1900
146.2 Acre und 1910 137.8 Acre,
Der Umfang der anaebauten Fläch!
war danach 1850 293.582.190. 1900
809,563,786 und 1910 873, 668,536
Acre. In diesen 'Zahlen prägt sich

deutlich die Wirkung des Wertzu
Wachses deS Grundeigentums aus.
ES gab 1910 etwa viermal so viel
Farmen wie 1900, doch noch lange
nicht dreimal so viel bebauten Boden;
der Wert der angebauten Fläche hatte
sich ober verfünffacht. Die öauptur
fache der Steigerung der Bodenwerte
kann nur der wachsende Dutck deS

Monopols der großen Eigentümer,
namentlich der Trustmaqnaten. bil
den. Auf diese Weise erklärt sich auch

leicht, warum in den letzten zehn Iah
ren die Gesamtbevölkerung der Ber
einigten Staaten um 21 v. H. zuge
nommen hat, die Zahl der in der
Landwirtschaft tätigen Menschen ober
kaum fortgeschritten ist. In allen
Staaten beobachtete man eine Zunah-m- e

der städtischen Bevölkerung von
mehr als 15 v. $y, in sechs Staaten
,betrug diese Zunahme mehr als 100
v. H.; in elf anderen Staaten te

sie sich zwischen 50 und 100
v. H. In sechs Staaten ging die

ländliche Bevölkerung zurück, in 50
anderen Staaten betrug die Zunahme
noch keine 10 v. H., und nur in acht,

hauptsächlich dem Süden angehören-de- n

Staaten (von 46) überschritt sie

50 v. H. Bon den 17 Millionen, um
die die Bevölkerung der Union an
wuchs, erhielten die Städte 70, das
Land 30 v. H. 1890 wohnten erst
36.1 v. H. der Bevölkerung der
Union in Städten. 1910 bereits 46.3
v. H. Den natürlichen Verhältnissen
entspricht diese Entwicklung felbstver
ständlich nicht. Bisher sind erst zwei

Fünftel der gesamten Fläche der
Vereinigten Staaten in Farmland
verwandelt worden., und nur die

Hälfte dieser zwei Fünftel ist zurzeit
anqebaut. Die andere Hälfte 384
Millionen Acre, wartet des Pfluqes.
Dazu können 75 Millionen Acre
Moorland trocken gelegt und 40 Mil
lionen Acre Steppen durch Bewässe-run- g

kulturfähig gemacht werden.
Ferner sind ausgedehnte Strecken
Waldland vorhanden, die leicht durch

Rodung in Ackerboden umzuwandeln
wären. Auch ist die Bodenbestellung
noch sehr extensiv. Der durchschnitt
liche Weizenertraq von einem Acre
betrogt erst 14 Bushel. während in
Deutschland von einer entsprechenden
Fläche 28 Bushel.! in England 32
Bush! gewonnen werden.

Stockers und Feeders, stark.
Gute bis beste $6.75 $8.00.
Mittelmäßige bis beste $6.00

$6.75.
Gewöhnliche bis mittelnläßigk

$5.00 $6.00.
Stock Heisers $1.65 $6.50.
Kälber $6.00 $9.00.
Bullen $1.25 $6.20.
Schweine Zufuhr 1 1 .000 ; Markt

5 bis 10c niedriger; Turchfcknitts
preis $7.307.35; höchster Preis
$7.1. .

Schafe Zufuhr 2000; Markt
fest.

Mutterschafe, gute bis beste $1.75
$5.10.
Widder, gute bis beste $5.50

$5.85.
Jährlinge $6.857.15.
Lämmer $8.00 $8.4.0.

Um sich daheim wohl zu fühlen, ist es nothwen
dig, daß das Heim freundlich sei. Das gut erleuchtete
Heim ist das angenehme Heim.

Das Reflex Gaslicht
mit seinem reinen, weißen Licht macht jede Ecke des Zim
mers hell und freundlich. Es ist angenehm, dabei zu
esen, zu nähen oder zu arbeiten.

Eine Nothwendigkeit
im Heim

Kein anderes Licht wird so viel Beleuchtung geben und
so allgemein zufriedenstellen zu so geringen Kosten per
Kerzenstärke.

Laßt einen Lichtexverten kommen, Euch die Beleuch'

tung Eures Heims planen zu helfen.
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i vC Man fannS.
I Die fei ste Arbeit

thun bei (T

1 Elektrischem Licht
Es ist j tzt nicht nöthig, sie bis zum Tageslicht zu der- - V

schieben aus Furcht, die Augen zu sehr anzustrengen und :
minderwerthige Resultate zn erhalten.

Telephonirt und findet, wie wenig eS Euch I V
losten wird. I

Lasst Euer Heim Drahten

Omaha Jk,
Electric Light & Power d 1

. tr. fyri uOi rzrys V
H ?s j f-

lUiUx. wJ! ' '
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Omaha ktreidk'Marft.
Omaha, 31. Januar.

Harter Weizen
Nr. 2, 8.5 BVsC
Nr. 3, 84 86M.C.
Nr. 4, 79 85'2c.

Frühjahrs'Weizen
Nr. 3, 82 8214c.
Nr. 4, 81 82i2c.

Weihes Korn
Nr. 3, 4512 45 c.

Nr. 4, 443i 4514c.
Color Korn

Nr. 3, 45 45i.e.
Gelbes Korn

Nr. 2, 41c.
Nr. 3, 4312 4334c
Nr. 4, 4212 4234c.

Korn
Nr. 3, 43 431oc.
Nr. 4, 42 43c.

Korn keines Grades 36 42c.
Weißer Hafer -

Nr. 2, S3U 3312C.
Standard Hafer 33c.

Nr. 3, 32i432i4c.
Nr. 4. 3 1 32c.

Malzgerste 55 L3c. --

Futtergerste Nr. , 42 47c.

Roage
Nr. 2, 5!-.-- !)ic.

i'ir. 3, 5S? 5'jc.

Omaha Gas Co.
1509 Howard St.Tel. Dougl. 605filllung der County Road Verlän

qcruuz von Ames Ave 'zur Vcrfü
gim.i gestellt. Nach der Vradirung
wird die Avenue sofort gepflastert
werden.

'
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Die deutsche Abtei
lung der von Sir Ernest Eassel
in London ins Leben gerufenen Kö-m- g

Eduard VII. Britisch-Deutsche- n

Stiftung Hai in Hamburg eine Bi
bliothek für . englische Kultur" ge

gründet, die dem englischen Seminar
deS Kolonial-Jnpitut- S angegliedert
werden soll. Die Bibliothek soll Bü
cher aus dem Gebiete der ganzen eng-tisch-

Kultur entnaklen und zunähst
der wisseiisch.ifilicheii Forschung die

ncz,

ttradirung der Ames Avenne.
ter .!)ntra?t für ttradirung der

.VJrncJ Jlucnue von 42. bis 4S,

lUc.c ist an X (?. Turnrr für
1" (icnH per Ul.biknard lu'tfU'In'rt
H et heu. 1ä"t dcn .ftcfit'ii tnnit ti'ic

cx-V- t $1,100, Countq $ÜU0
; trofirirenii Grimdngentbü'
- "170(. ?fi; ?ntsckiidiguNii für

I notffil ÜJUUtl) HHI'J

"J Uttd!f!)akds Crde zur Alls

V. F. Wum, deutscher Opti
ker. ?sugm untersucht siir Bril
len. ? 'i Gcvmide,

Haben SU tist HauS zu veMtetkieu? Grundeigenthnm zum tU
fauk? Sie erreicht die besten Resultate durch die ,,5ttassistzierten Zrl-.- U

um hrr Trbiini ' ",Cin jIjn, ?i e(;r. 2sn jci je. 4 ......j,., ' .. j


